
1.	Warum	ich	keinen	eigenen	Fußballklub
habe

Ich	habe	keinen	eigenen	Fußballklub!	Das	geht
mir	von	allem	am	meisten	auf	den	Sack.	Würde
ich	in	Belgrad	wohnen,	wäre	ich	Fan	von	Roter
Stern	 und	 wäre	 Zvezdaš.	 Ein	 Delija	 von	 der
Wiege	 bis	 zur	 Bahre!	 Würde	 ich	 in	 Sarajevo
wohnen,	 wäre	 ich	 ein	 Maniak,	 ein	 Fan	 von
Željezničar.	 Aber	 hier	 ist	 alles	 verfotzt.	 Für
Olimpija	 kannst	 du	 nicht	 sein,	 wenn	 du	 für
Slovan	spielst,	so	wie	ich.	Für	Slovan	kannst	du
nicht	sein,	denn	das	ist	tschechisch.	Das	ist	ein
Fotzenrauch	 von	 einem	 Klub.	 Soll	 ich



vielleicht	ein	Red	Tigar	werden?	Ja,	hallo!	Was
denn	 noch?	 Slovan	 spielt	 in	 der	 nullten	 Liga.
Und	 das	 Stadion	 hat	 tausend	 Stehplätze.
Olimpija	 ist	 ein	 Klub	 von	 Papa-	 und
Mamasöhnchen.	 Dort	 spielen	 nur	 die
Weicheier	aus	Murgle.	Ist	ja	nicht	so,	dass	ich
nicht	für	Olimpija	mitschreie.	Aber	ein	Green
Dragon	wäre	 ich	 für	 kein	Geld	 auf	 der	Welt.
Ich	 weiß	 nicht,	 warum.	 Ist	 einfach	 uncool.
Vergiss	 es.	 Vielleicht	 ist	 das	 eigentliche
Problem,	 dass	 ich	 ein	 Tschefur	 bin.	 Aber
gerade	weil	 ich	 ein	 Tschefur	 bin,	macht	mich
das	 ziemlich	 fertig,	 dass	 ich	 keinen	 eigenen
Klub	 habe.	 Das	 liegt	 mir	 im	 Blut.	 Das
Bedürfnis	nach	einem	Fußballklub,	für	den	ich
mit	jedem	fighten	würde,	der	einen	Scheiß	über
ihn	sagt.

Meine	 Mitschüler,	 die	 Slowenen,	 scheint
das	überhaupt	nicht	zu	 jucken,	dass	sie	keinen
Klub	haben.	Denen	geht	das	am	Arsch	 vorbei!



Aber	mich	 zerreißt	 das	 innerlich	 so,	 dass	 ich
am	 liebsten	 jemanden	 durchwalken	 würde.
Diese	 Scheißtradition	 gibt	 es	 hier	 einfach
nicht.	 Wenn	 du	 in	 Barcelona	 auf	 die	 Welt
kommst,	 kaufen	 dir	 deine	 Alten	 einen	 Dress
von	Ronaldinho,	eine	Mitgliedskarte	vom	Klub
und	 nehmen	 dich	 sonntags	mit	 ins	Camp	Nou
zum	Derby	gegen	Real,	und	dann	gehst	du	dein
ganzes	 Leben	 zu	 den	 Spielen.	 Und	 wenn	 du
heiratest,	 gehst	 du	 mit	 deiner	 Frau	 zu	 den
Spielen,	und	dann	mit	den	Kindern	und	dann	mit
den	 Enkeln	 und	 so	 weiter.	 Und	 Barca	 ist	 für
dich	ein	Heiligtum.	Wenn	jemand	nur	Real	sagt
oder	 Ronaldo,	 dann	 schmierst	 du	 ihm	 eine.
Keine	unnötigen	Fragen.	Šamari	geri!	Wenn	du
im	Dress	von	Eto’o	in	die	Schule	kommst,	bist
du	echt	der	Zampano.	Wenn	du	den	Dress	von
Raúl	 anziehst,	 kriegst	 du	 eins	 auf	 die	 Nuss.
Nicht	 so	 wie	 in	 Slowenien,	 wo	 du	 schon	 der
Chef	 bist,	 wenn	 du	 im	 Dress	 von	 Cime	 zur



Schule	kommst.	Und	mitten	auf	dem	Prešerec
kannst	du	im	Dress	von	Maribor	rumlaufen,	und
dir	wird	keiner	die	Schnauze	polieren.

Mein	Vater,	Radovan	Đorđić,	ist	Zvezda-Fan.
War	ich	auch,	als	ich	klein	war	und	mir	immer
wieder	 Radovans	 Kassetten	 mit	 den	 Spielen
angesehen	 habe,	 als	 sie	 Weltmeister	 waren.
Stojanović,	Radinović,	Najdovski,	Šabanađović,
Belodedić,	 Jugović,	 Prosinečki,	 Savičević,
Binić,	 Mihajlović,	 Pančev.	 Ich	 hab	 sie	 gegen
Milan	gesehen,	als	es	eins	null	für	Zvezda	stand
und	 das	 Spiel	 wegen	 Nebel	 abgebrochen
werden	 muss-	 te	 und	 sie	 im
Wiederholungsspiel	 im	 Elfmeterschießen
ausgeschieden	 sind.	 Ich	 hab	 sie	 gegen	 Köln
gesehen,	 als	 sich	 Stojanović	 verletzt	 hat	 und
der	 Ersatztorwart	 Milojević	 in	 der	 zweiten
Halbzeit	 drei	 Tore	 kassiert	 hat.	 Aber	 dann
haben	 sie	 alle	 der	 Reihe	 nach
auseinandergenommen	 und	 haben	 den



Europapokal	geholt.	Ranka,	was	meine	Mutter
ist,	hat	mir	erzählt,	dass	bei	uns	zu	Hause	das
reinste	Tollhaus	war,	die	ganze	Hütte	war	voll.
Vaters	Kollegen,	 jeder	 ein	 alter	Tschefur.	Die
haben	 so	 für	 Zvezda	 mitgefiebert,	 dass	 sie
während	des	Spiels	ganz	 ruhig	dagesessen	und
auch	mal	was	Kluges	von	sich	gegeben	haben,
aber	dann	plötzlich	explodiert	sind:	„Gib	aaab!
Nein,	neeeein.	Du	egoistisches	Arschloch!	Ich
fick	dir	die	Mutter,	du	blöder	Affe!	Mach	bloß,
dass	 du	 vom	 Platz	 kommst!	 Warum	 hat	 dich
dein	 Vater	 nicht	 gegen	 die	 Wand	 gespritzt!“
Und	 dann	 philosophieren	 sie	 wieder
gemeinsam	 bis	 zur	 nächsten	 Zvezda-Chance.
Mein	Vater	ist	ja	Bosnier,	nur	dass	er	in	erster
Linie	Serbe	 ist	und	seit	Geburt	Fan	von	Roter
Stern	und	dass	er	als	Fan	zu	den	Spielen	nach
Belgrad	 und	 Sarajevo	 gefahren	 ist.	 Aber	 ich
kann	kein	Delija	sein.	Ich	weiß	nicht,	weshalb.
Das	 ist	 alles	 arschkompliziert.	 Ich	 bin	 zwar


